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ZUKUNFT SELBERMACHEN

Wir brauchen eine Gesellschaft, die in der Lage ist, neue Antworten auf die grof3en sozia-
len und 6kologischen Herausforderungen zu finden. Wir brauchen junge Menschen, die
ihre Fahigkeiten kreativ, selbstbewusst und zupackend einsetzen, um diese zu meistern
und mit unsicheren Perspektiven umzugehen. Hierfur schaffen wir — zusammen mit vie-
len Partnern und Unterstutzern — die Bedingungen und zeigen Jugendlichen in risiko-

freien Gestaltungsraumen, was alles in ihnen steckt: unabhangig von Schulnoten und

Hintergrund.
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1. EINLEITUNG

Liebe Futurepreneur Freunde und Freundinnen,

2017 haben wir bei Futurepreneur eine Menge bewegt. Wir haben viele Bausteine gesetzt,
die uns einen grof3en Schritt nach vorne gebracht haben, um noch professioneller agie-
ren und zeigen zu kdnnen, dass und wie wir wirken. Ein Prozess, den wir lange in Planung

und auf dem Wunschzettel hatten.

Wir haben unsere Positionierung und Markenplattform Uberarbeitet und eine neue Cor-
porate ldentity realisiert. Selbst unser Name stand auf dem Prufstand und wurde dann
mit Uberzeugung beibehalten. Neu erstellte Kommunikationsmittel erleichtern uns die
Kommunikation mit allen Akteuren enorm. Wir werden professioneller wahrgenommen
und die Verstandlichkeit unserer Arbeit hat sich erheblich erhoht. Unsere neue Webseite
ist das zentrale Element; drei integrierte zielgruppenspezifische Filme wirken kommuni-
kationsunterstutzend. Den Standort Bernadottestraf3e 8 in Hamburg-Ottensen konnten
wir erweitern, so dass jetzt Platz genug fur neue Mitarbeiter*innen vorhanden ist. Buch-
haltung, Steuer- und Finanzplanung fuhrt ein auf Gemeinnutzigkeit spezialisierter exter-
ner Dienstleister durch. Alle relevanten Daten sind fUr uns online abruf- und filterbar, so-
dass Projektabrechnungen jederzeit detailliert moglich sind und Liquiditatsplanungen

problemlos mit aktuellen Daten gespeist und abgeglichen werden kénnen.

Von Januar bis Oktober 2017 wurden unsere Programme durch die Leuphana Universitat
LUneburg im Hinblick auf ihre Wirksamkeit evaluiert. Der Abschlussbericht liegt seit De-
zember 2017 vor. Insgesamt wurden acht Projekte unseres Programms
CAMPUSUNTERNEHMER (ca. 230 Teilnehmende) und das Ferienprojekt
SOMMERUNTERNEHMER (22 Teilnehmende) als Vergleichsprojekt evaluiert. Die Evaluati-
on erfolgte mit quantitativen und qualitativen Methoden, um insbesondere das Erreichen
der folgenden Kernziele zu Uberprufen: Selbstwirksamkeit, Problemldsefahigkeit, aktivier-
ter Grundergeist, Selbstbewusstsein, Glaube an die eigene Schaffenskraft und Kreativitat.
Alle Schuler*innen profitierten von der Programmteilnahme und verbesserten sich im
Hinblick auf die sechs Kernziele. Angesichts des kurzen Projektzeitraums und im Ver-
gleich mit den Ergebnissen anderer Bildungsprojekte sind das sehr gute Werte. Bei ei-
nem Viertel der Schuler*innen sind die Zuwachse besonders stark nachweisbar, was vor
dem Hintergrund der Schulauswahl aus sozial benachteiligen Stadtteilen in Hamburg

ganz besonders interessant ist.

Auch 2017 durften wir das ganze Jahr mit begeisternden Schuler*innen, unterstitzenden

Lehrkraften, inspirierenden Grunder*innen, beeindruckenden Unternehmer*innen, Mut



machenden Botschafter*innen und moglich machenden Unterstutzer*innen zusammen-
arbeiten. Diese Zusammenarbeit tragt uns weit, gibt Energie und bestarkt. Seit der Grun-
dung im Jahr 2012 konnten wir 1.405 Teilnehmende in 72 Projekten erreichen, die 35.125

Ideen entwickelten. Wir freuen uns jetzt, Ihnen den Jahresbericht 2017 zu prasentieren.

Und gleichzeitig sind wir schon neugierig darauf, auch 2018 Unternehmergeist zu zUn-
den, Unternehmungslust zu wecken, Potenziale zu entfalten, die Welt ein Stickchen zu

verandern und ganz viele Aha-Momente zu bewirken — machen Sie mit?

Viel Freude beim Lesen!

lhre Kerstin Heuer

Grunderin und GeschaftsfUhrerin Futurepreneur e.V.



1.1 UNSERE VISION: EINE GESELLSCHAFT VOLLER
TATKRAFT UND GRUNDERGEIST

Wir brauchen eine Gesellschaft, die in der Lage ist, neue Antworten auf die gro3en
sozialen und okologischen Fragen von morgen zu finden. Unsere Gesellschaft wird
von Menschen getragen, die in der Lage sind, ihre Fahigkeiten kreativ, selbst- und ver-
antwortungsbewusst und dabei angstfrei und friedlich, also im besten Sinne gewinn-
bringend einzusetzen. Menschen, die ihre Ideen leben. Wir wecken bereits im Ju-
gendalter die Begeisterung dafur, etwas Eigenes auf die Beine zu stellen. So aktivieren
wir die Keimzellen einer Gesellschaft voller Tatkraft und Grindergeist. Futurepreneur
stiftet Jugendliche dazu an, eigene Ideen zu entwickeln und sich mit ihren individuel-
len Eigenschaften und Kompetenzen daflr einzusetzen. Sie stellen jenseits des schuli-

schen Kontextes selbst etwas auf die Beine, werden von Coaches, Lehrkraften, Eltern

und ihren Kund*innen fur ihre Ideen wertgeschatzt und lernen, unternehmend und

unternehmerisch imm Wortsinn zu handeln: offen fur neue Chancen und voller Zuver-
sicht in das eigene Potenzial, Losungen fur sich, die Gesellschaft und die Herausforde-

rungen ihrer Zeit mitzugestalten.

Wir sind eine gemeinnutzige Bildungsinitiative, die ein in Schweden seit 1999 erfolgreich
erprobtes Konzept nach Deutschland Ubertragen hat. Unser Ziel ist es, mit Jugendlichen
fruhzeitig unternehmerische Denk- und Handlungsweisen zu trainieren; zu motivieren
eigene Ideen zu entwickeln, diese mit Neugier und Freude umzusetzen und junge Men-
schen mit sich selbst zu Uberraschen. Denn die meisten wissen vor der Programmteil-
nahme nicht, wie kreativ sie sind, Uber welche Ressourcen sie verfigen und wie viel sie in

kurzer Zeit bewirken kénnen, wenn sie sich mit Uberzeugung dafur einsetzen.

In auBBerschulischen Workshops stiften von Futurepreneur ausgebildete Coaches Ju-
gendliche an, ihre Ideen fur einen begrenzten Zeitraum als unternehmerische Projekte in
die Tat umzusetzen. Die Realisierung personlicher Geschaftsideen ist das Mittel zum
Zweck, um Eigenschaften wie Selbstwirksamkeit, Problemldsefahigkeit, Kreativitat, Glau-
be an die eigene Schaffenskraft, Selbstbewusstsein und aktivierter Grindergeist zu ent-

decken und zu starken.

Dafur arbeiten wir vor allem mit Schulen, aber auch anderen Akteuren zusammen, die

Zugang zu unserer Zielgruppe, den Jugendlichen ab 13 Jahren, haben.
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2. DIE GESELLSCHAFTLICHE
HERAUSFORDERUNG UND UNSER
LOSUNGSANSATZ

2.1 DIE GESELLSCHAFTLICHE HERAUSFORDERUNG

FUr viele Herausforderungen vor denen wir heute stehen, brauchen wir neue Lédsungen.
HierfUr braucht es Menschen, die kreativim Umgang mit Bestehendem sind und gut mit

Unsicherheit und Risiken umgehen kénnen.

In dem auf Wissensvermittlung ausgelegten deutschen Schulsystem haben Schulabgan-
gerfinnen zwar eine Menge Wissen angehauft, aber nicht gelernt, ihre individuellen Fa-
higkeiten, Kenntnisse und Interessen fur die eigene Berufsplanung und die Weiterent-
wicklung der Gesellschaft gewinnbringend einzusetzen. Schulabganger*innen haben zu
wenige Schlusselkompetenzen erworben, um sich in einer hochgradig schnell veran-
dernden Arbeitswelt zurechtzufinden. Ausgerechnet an einer der wichtigsten individuel-
len wie gesellschaftlichen Weichenstellungen, dem Ubergang von der Schule in die Ar-
beitswelt, verzichten wir also auf die pragende Kraft, die das Erlebnis des eigenen Poten-
zials und Handelns den Jugendlichen bieten k&nnte. Eine Weichenstellung, die spater

nur mUhsam korrigiert werden kann.

+Ein GroBteil der sogenannten Generation Y stellt sich auf die anstehenden grof3en
technologischen und arbeitsmarktlichen Umbrdche nicht ein. Wenn sie nicht aus ihrer

Sicherheits-und Anpassungslethargie herausfindet, werden viele von ihnen beruflich

gesehen bése Uberraschungen erleben. Sie mussen sich selbst als Talent- und Lebens-

Unternehmer verstehen — und genau das trainiert Futurepreneur mit jungen Menschen

ab 13 Jahren. Je mehr desto besser*.

Thomas Sattelberger

ehem. Vorstand Deutsche Telekom AG




Kernprobleme in Deutschland:

e 59 % Jugendliche ohne Schulabschluss.!

e 47 % Studienabbriche nach dem 1. oder 2. Fachsemester.2
e 63 % Angestellte, die mit ihrem Beruf unzufrieden sind.3

e 20 % Mitarbeiter*innen in innerer Kiindigung.*

e Deutschland ist bei der Grunderquote trotz grof3er Fordersummen im europawei-

ten Vergleich mit 1,3 % im Jahr 2016 Schlusslicht.>

e Personale Kompetenzen sind in der Zukunft entscheidender als Wissen.®

2.2 UNSER LOSUNGSANSATZ

Futurepreneur erdffnet Trainingsraume, in denen Jugendliche und junge Erwachsene
risikofrei testen, wie viel Spafl3 es macht, ihre individuellen Eigenschaften und personli-
chen Kompetenzen dafur einzusetzen, innovative ldeen zu kreieren. Um eine eigene ldee
umsetzen zu kénnen, mussen Jugendliche mutig, kreativ, zielorientiert, flexibel, lernwillig,
ausdauernd, entscheidungswillig und voller Energie sein. Eigenschaften, die fur die Welt

von morgen unerlasslich sind.

Sie erfahren mit allen Sinnen, wie einfach es ist, neugierig zu sein, dran zu bleiben, Unter-
schiede als wertvolle Ressource zu begreifen, durch eigene Erfahrungen zu lernen, vor-
handenes unternehmerisches Potenzial zu heben, neue Losungen zu erforschen und

damit erfolgreich zu sein.

Futurepreneur ermdéglicht hochgradig intrinsisch motivierte Erfahrungen, die junge Men-
schen ihr Leben lang pragen: Mit ein wenig Unterstltzung, manchmal einem kleinen
Anschub und ihrem Netzwerk stellen sie selbst etwas auf die Beine. Sie handeln unter-
nehmend und unternehmerisch im Wortsinn. Dadurch nehmen sie neue Angebote offe-
ner als Chancen wahr und erlangen das Zutrauen in sich, neue Losungen fur die Heraus-

forderungen unserer Zeit zu finden.

1 Caritas-Bildu ngsstudie 2017, siehe
https://www.caritas.de/fuerprofis/fachthemen/kinderundjugendliche/bildungschancen/zahl-der-
schulabgaenger-ohne-abschluss-s

2 DZHW Studie 2014-2016, siche http://www.zeit.de/news/2017-06/01/bildung-der-studienabbrecher-01143410
3 FAZ, Martin Niels Dafler, 2007, siehe http://www.faz.net/aktuell/beruf-chance/arbeitswelt/studie-zeigt-zwei-
drittel-aller-beschaeftigten-sind-unzufrieden-14921533.html
4 studie IGA 2016, siehe http://www.iga-info.de/veroeffentlichungen/igareporte/igareport-33/
S Statista 2017, siehe https://de.statista.com/statistik/daten/studie/183866/umfrage/entwicklung-der-
gruendungsquoten-in-deutschland/

6 World Economic Forum 2017, siehe https://www.weforum.org/agenda/2016/01/the-10-skills-you-need-to-thrive-
in-the-fourth-industrial-revolution/


https://www.caritas.de/fuerprofis/fachthemen/kinderundjugendliche/bildungschancen/zahl-der-schulabgaenger-ohne-abschluss-s
https://www.caritas.de/fuerprofis/fachthemen/kinderundjugendliche/bildungschancen/zahl-der-schulabgaenger-ohne-abschluss-s
http://www.zeit.de/news/2017-06/01/bildung-der-studienabbrecher-01143410
http://www.faz.net/aktuell/beruf-chance/arbeitswelt/studie-zeigt-zwei-drittel-aller-beschaeftigten-sind-unzufrieden-14921533.html
http://www.faz.net/aktuell/beruf-chance/arbeitswelt/studie-zeigt-zwei-drittel-aller-beschaeftigten-sind-unzufrieden-14921533.html
http://www.iga-info.de/veroeffentlichungen/igareporte/igareport-33/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/183866/umfrage/entwicklung-der-gruendungsquoten-in-deutschland/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/183866/umfrage/entwicklung-der-gruendungsquoten-in-deutschland/
https://www.weforum.org/agenda/2016/01/the-10-skills-you-need-to-thrive-in-the-fourth-industrial-revolution/
https://www.weforum.org/agenda/2016/01/the-10-skills-you-need-to-thrive-in-the-fourth-industrial-revolution/
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2.2.1 LEISTUNGEN UND INTENDIERTE WIRKUNGEN

Derzeit bietet Futurepreneur im Wesentlichen zwei Programme an, die sich im Schwer-

punkt an Schuler*innen ab 13 bzw. 14 Jahren richten.

FUTGRE; PRENEIR

CAMPUS
UNTER-

NEHMER

FUTIRE/ PRENERR

SOMMERUNTERNEHMER (fUnfwdchiges Sommerferienprogramm):
In diesem Programm grunden Schuler*innen in den grof3en Ferien
ein kleines Unternehmen, sammeln reale Erfahrungen und trainieren
unternehmerische Denk- und Handlungsweisen. Damit ermaoglicht
die Teilnahme auf freiwilliger Basis und auBerhalb der Schule ein in-
tensives Eintauchen in Theorie und vor allem Praxis des unternehme-
risch-selbstbestimmten Handelns inklusive des eigenen Verdienst-

Erlebnisses.

CAMPUSUNTERNEHMER (viertagige Schulprojektwoche) ist ein vier-
tagiges Kondensat von SOMMERUNTERNEHMER, das Lehrkrafte fur
Schuler*innen buchen konnen. Damit ermaoglicht die Teilnahme den
Jugendlichen integriert in den Schulplan erste Erfahrungen mit dem

selbstbestimmten Einsatz der eigenen Fahigkeiten.

In beiden Programmen entwickelt jede*r Teilnehmende 25 persénliche Geschaftsideen.

Jeweils eine wird realisiert und im Markt getestet. Der Lohn? Zutrauen, Wertschatzung,

eigenes Geld und Anerkennung.

Die Programme finden in Form von Workshops an auf3erschulischen Orten statt. Von

Futurepreneur ausgebildete Coaches stiften die Jugendlichen dazu an, ihre Interessen

und Ideen fur einen begrenzten Zeitraum als unternehmerische Projekte in die Tat um-

zusetzen.

Als auf3erschulisches Angebot mit externen Coaches entlastet Futurepreneur die Lehr-

krafte und gibt ihnen die Moglichkeit, ihre Schiler*innen zu unterstltzen, selber daran zu

wachsen, sich mit lokalen Akteur*innen und Unternehmer*innen zu vernetzen und das

eigene Profil zu scharfen.



2.2.2 UNSERE WIRKUNGSLOGIK
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Kernzielgruppe Jugendliche (ab 13 Jahren)

Leistungen (Output):

Projekte CAMPUSUNTERNEHMER und SOMMERUNTERNEHMER (Kreativitatstechniken,
Training ,Entrepreneurial Skills*, reale Umsetzung von persdnlichen Geschaftsideen,

Grunder-Talk).

Erwartete Wirkung: Persdnlichkeitsentwicklung

e Entwicklung von personalen und sozialen Kompetenzen: besser auf Menschen
zugehen, sich etwas (Geschaftliches) zutrauen, im Team arbeiten und Verantwor-

tung Ubernehmen.

e Der Kontakt zu realen Kunden starkt die Schuler*innen in ihrem sozialen Selbst-
bewusstsein. Die Fahigkeit, auf andere Menschen ohne Angst zugehen zu kdnnen,

ist v.a. in Dienstleistungs- und sozialen Berufen unverzichtbar.

e Gestarktes Selbstbewusstsein und gestarkter Glaube an die eigene Schaffenskraft:
Das Erfahren von Erfolgserlebnissen starkt den Glauben an sich selbst und die ei- 1 3
gene Zukunft und motiviert die Schuler*innen dazu, ihren Lernerfolg (wieder)

starker in die Hand zu nehmen.

e Veranderte Verhaltensweisen aufgrund erworbener ,Entrepreneurial Skills* (Krea-
tivitat, Innovation, Antriebskraft, Eigeninitiative, Teamfahigkeit, Selbststandigkeit,

weniger Angst vor dem Scheitern).

e Offene Aufgabenstellungen und eine individuelle Betreuung ermaoglichen insbe-
sondere Schuler*innen mit Férderbedarf, ihnren Mdglichkeiten entsprechend zu
lernen, zu agieren und Erfolgserlebnisse zu haben.

e Der Einsatz vielfaltiger, kooperativer Methoden wie Gruppendiskussionen, Brain-
storming oder Teamentwicklungsspiele starkt den Gruppenzusammenhalt, die
Teamfahigkeit und fordert insgesamt das soziale Lernen.

e Die Schuler*innen werden durch den Einsatz verschiedener Methoden, z. B. Pra-
sentationstechniken, Feedbackmethoden, Experteninterviews, Brainstorming,

Clustering, Mind-Mapping, in ihrer Methodenkompetenz geférdert.



Erwartete Wirkung: Persdnliche Perspektiven

Kenntnisse zu und Entwicklung von unternehmerischem Denken und Handeln.

Bessere Vorbereitung auf Ausbildung und Beruf: Die Schuler*innen lernen sich
selbst und ihre individuellen Potenziale und Kompetenzen besser kennen, was
ihnen dabei helfen kann, ihre eigenen beruflichen Ziele zu entwickeln, Interessen-
gebiete fur ein Praktikum oder einen Ausbildungsberuf auszuwahlen und diese
ggf. in ihre individuelle Dokumentation zur Berufsorientierung (Kompetenzportfo-

lio, Berufswahlpass, Lernpass) einflieBen zu lassen.

Die Schuler*innen erfahren, dass ,Einsatz zeigen” Spal3 macht. Sie bekommen Lust
darauf, sich starker in das Schulleben einzubringen und sich bspw. im Schulerrat
oder bei schulinternen Aufgaben (Hausmeistertatigkeiten, Peer to Peer Pro-
grammen, Teilnahme an freiwilligen Projekten etc.) oder auch in der Freizeit zu
engagieren und Verantwortung zu Ubernehmen.

Bei Realbegegnungen mit Grunder*innen nehmen diese fur die Schuler*innen ei-
ne Vorbildfunktion ein und motivieren sie, selbst an ihren Traumen und Zielen zu

arbeiten und daran zu glauben, dass ihre Ziele zu erreichen sind.

Die Schuler*innen erhalten einen Einblick, wie Wirtschaft und Wirtschaften funkti-

oniert, und bilden damit ihr dkonomisches Verstandnis weiter.
Selbststandigkeit als vorstellbare Option im Verlauf des Berufslebens.

Fur Bewerbungen um einen Praktikums- oder Ausbildungsplatz kbnnen die Teil-

nahme am Programm sowie das Diplom einen Bewerbungsbonus bedeuten.




Zielgruppe Kooperationspartner (Schulen, Bildungstrager)

Leistungen (Qutput)

Programm zur Starkung Uberfachlicher Kompetenzen, fachliche Kompetenzen Entrepre-

neurship Education, Lerneinheit zum Thema Wirtschaft

Erwartete Wirkung: Impulse zur Weiterentwicklung der Kooperationspartner

Die Programme von Futurepreneur als schulischer Kooperationspartner liefern in
vielfaltiger Weise einen wertvollen Beitrag zur Berufs- und Studienorientierung

und kénnen im schuleigenen Konzept verankert werden.

Die Teilnahme an dem Programm unterstutzt Schulen darin, im Zertifizierungs-
verfahren zur "Berufswahl-SIEGEL"-Schule mit vorbildlicher Berufsorientierung er-

folgreich teilzunehmen.

Mit dem besonderen Bildungsanlass konnen sich Schulen in Zeitungen oder auf
der eigenen Schulwebseite nach auf3en hin prasentieren und dadurch einen

Imagegewinn erfahren.

Die Programme von Futurepreneur vernetzen Schulen mit ortsansassigen Unter-
nehmen und Grunder*innen und ermoglichen im Grundertalk reale Kontakte zwi-

schen den Schuler*innen und Vertreter*innen aus der Wirtschaft.

Erwartete Wirkung: Unterricht

Im methodisch-didaktischen Arrangement der Programme wird ein besonderer
Schwerpunkt auf den Erwerb und die Weiterentwicklung wichtiger Schlussel-
kompetenzen wie Problemldsefahigkeit, Selbstwirksamkeit und Schaffenskraft
gelegt. Die Schulen werden damit darin unterstutzt (und dafur sensibilisiert), dem
von den Bildungsplanen geforderten Auftrag, die Uberfachlichen Kompetenzen
der Schuler*innen zu fordern, nachzukommen.

Neu entdeckte und entwickelte Ressourcen und Fahigkeiten der Jugendlichen
konnen aufgegriffen und im Schulalltag im Anschluss gezielt weiter verstarkt und

gefordert werden.



Zielgruppe Grunder*innen/Unternehmer*innen

Leistung (Output)

Einladung zur Teilnahme als Impulsgeber*in.

Erwartete Wirkung

Respekt, Anerkennung und Bestatigung fur den eigenen Lebensweg.

Das eigene Unternehmen oder die eigenen Produkte aus einem neuen Blickwin-

kel reflektieren.
Qualifizierte potenzielle Praktikant*innen und Mitarbeiter*innen kennenlernen.
Bedurfnisse der jungen Generation verstehen.

Kreis der Futurepreneur-Botschafter*innen erweitern.

Zielgruppe Eltern

Leistung (Output)

Einbindung in Schul-Netzwerk

Erwartete Wirkung

Aktivierung als Netzwerker*in und Ressourcengeber*in auf Augenhdhe der Ju-

gendlichen.

Neuer Blick auf die eigenen Kinder als selbstwirksame, selbstbewusste Individuen,
die motiviert ein Projekt auf die Beine stellen.
Eltern bringen ihren Kindern (wieder) Vertrauen entgegen und kdnnen sie mit

dieser Grunduberzeugung auch besser in ihrer Berufswahl begleiten.

Die Eltern spielen in der beruflichen Orientierung der Jugendlichen eine wichtige
Rolle. Neu entdeckte Potenziale und Interessen kdnnen im gemeinsamen Ge-
sprach aufgegriffen und in Bezug zur Berufswelt gesetzt werden.

Reflexion Uber eigene Rolle in der Erziehung.

Vielfaltige Gesprachsanlasse und so ein Beitrag dazu, die Beziehung zwischen El-
tern und ihren Kindern zu vertiefen.

Einblicke in wirtschaftliche Zusammenhange und Aneignung von wirtschaftli-

chem Grundwissen, ggf. besseres Verstandnis fur die Berufstatigkeit der Eltern.



Zielgruppe Gesellschaft

Leistung (Output)

Innovative, tatkraftige Gesellschaft.

Erwartete Wirkung

e Junge Menschen, die kreative Ideen und Losungen finden, um mit unsicheren
Perspektiven umzugehen und ihre Zukunft selbst zu gestalten..

e Mehrjunge Menschen, die ihre Fahigkeiten gewinnbringend einsetzen, um die so-

zialen und 6kologischen Herausforderungen unserer Zeit zu bewaltigen.

e Junge Menschen, die wissen, was alles in ihnen steckt; unabhangig von Schulno-

ten und Hintergrund.

e Mehr Menschen, die mit einem Entrepreneurial Mindset Chancen erkennen und

nutzen, um neue ldeen zu verwirklichen.

e Mehr Menschen, die im Vertrauen in die eigenen Fahigkeiten und in unternehme-

rischen Denk- und Handlungsweisen agieren.

¢ Mehr Menschen, die als Intrapreneure Handlungsspielraume innovativ erkennen

und zur Wettbewerbsfahigkeit beitragen.

e Mehr Grunder*innen dank frGhzeitiger unternehmerischer Erfahrungen.




3. RESSOURCEN, LEISTUNGEN UND
WIRKUNGEN

3.1 EINGESETZTE RESSOURCEN

Futurepreneur e.V. setzte 2017 insgesamt 275.591,72 Euro an finanziellen Ressourcen ein.

Davon entfielen 141.386,68 Euro auf Personalkosten und 134.205,04 Euro auf Sachkosten.

Zusatzlich investierten 28 Griinder*innen jeweils eine Stunde Zeit beim Grinder-Talk.

13 auBerschulische Locations durften wir fUr die DurchfUhrung unserer Projekte pro
bono nutzen. EIf Einkaufpassagen und -zentren unterstUtzten uns fur die Verkaufsakti-
onen der Schuler*innen mit Zeit, Raum und auch Material. Acht Expert*innen stellten ihr

Knowhow als Mentor*innen im Projekt SOMMERUNTERNEHMER pro bono zur Verfu-
gung.

3.2 ERBRACHTE LEISTUNGEN

Seit der Grindung hat Futurepreneur insgesamt 72 Projekte vor allem in Hamburg
durchgefuhrt, an denen 1.405 Jugendliche teilnahmen, die rund 35.125 Ideen fur Unter-
nehmensgrundungen kreierten, von denen ungefahr 500 real im Markt erprobt und um-

gesetzt wurden.

2017 wurden 18 Projekte in Kooperation mit zwélf Schulen durchgefuhrt. Bei den Schu-
len handelt es sich insbesondere um Stadtteilschulen mit KESS-Faktor 1 bis 4 (Sozialindex
in Hamburg; 1 = stark belastete Lage der Schulerschaft bis 6 = bevorzugte soziale Lage der
Schulerschaft). Wir kooperieren mit einem Drittel der Hamburger Stadtteilschulen bzw.
50 % aller Stadtteilschulen mit KESS-Faktor 1 bis 4. Insgesamt nahmen 2017 386 Jugend-

liche an den Projekten teil.



3.3 ERREICHTE WIRKUNGEN

An dieser Stelle flie3en die Ergebnisse eines unabhangigen Evaluationsprojektes der

Leuphana Universitat Luneburg ein, welches 2017 durchgefuhrt wurde.

Kernaussagen der Evaluation

e Die Bildungsinitiative Futurepreneur ist insgesamt von einem hohen Enthusias-
mus und einer allgemeinen Begeisterung getragen. Veranstaltende, Coaches,
Teilnehmende, Besucherinnen und Besucher, Eltern, Lehrkrafte, Kundinnen und
Kunden sowie zufallig Beteiligte sind Uberzeugt von der Sinnhaftigkeit und der
Wirkung des Projektes und stecken sich wechselseitig mit der positiven Uberzeu-

gung an.

e Die Ergebnisse der schriftlichen Befragung der Teilnehmenden zeigen insgesamt
eindeutig statistisch signifikant positive Befunde. Die starksten Verbesserungen
(,d“ist ein Maf der Effektstarke, mehr auf Seite 23) liegen dabei in den Kernzielen
Selbstwirksamkeit (d = 0,58), Problemlosefahigkeit (d = 0,47) und in der Schaffens-
kraft (d = 0,46). Etwas weniger stark ausgepragt, aber dennoch nachweisbar posi-
tiv, ist die Verbesserung im Selbstbewusstsein (d = 0,29), in der Zukunftsperspekti-
ve (d = 0,28) und im Grundergeist (d = 0,26).

e Inallen Projekten finden sich 25 % Schulerinnen und Schuler, die sich im Hinblick
auf die Kernziele auBergewodhnlich stark weiter entwickeln konnten. Dies ist ein
Uberdurchschnittlich hoher Wert im Vergleich zu anderen Bildungsinitiativen.
Insgesamt profitieren die Schulerinnen und Schuler starker, die Uber weniger posi-
tive Ausgangsbedingungen verfugen. Es deutet vieles darauf hin, dass eher die
leistungsschwacheren Schulerinnen und Schuler ihr teilweise schiummerndes Po-
tential abrufen und entwickeln konnen. Damit kann die Bildungsinitiative Future-

preneur auch als kompensatorische BildungsmaRnahme verstanden werden.

e Beiallen Befragungen, unmittelbar nach dem Vorhaben, einige Zeit spater und
auch nach Monaten bleibt die positive Grundeinstellung ungebrochen bestehen.
Es ist davon auszugehen, dass der Stellenwert des signifikanten Bildungsereignis-
ses, einmal aulBerhalb der Schule aktiv geworden zu sein, unabhangig vom Erfolg
der Verkaufssituation, langfristig bestehen bleibt. Die gewonnene soziale Kompe-
tenz im Umgang mit anderen Menschen geht Uber die Altersgruppe und Schule

hinaus und bezieht sich auf allgemeine Lebenssituationen.



Besonders stolz waren die Teilnehmenden darauf, ihre anfangliche Scheu oder gar
Angst vor anderen Menschen verloren zu haben. Es gab niemanden, der das Pro-
jekt nicht weiterempfehlen wiirde. Selbst Teilnehmende mit ,Absatzschwierig-

keiten” meinten, auf die gemachten Erfahrungen nicht verzichten zu wollen.

Als Alternative zur Schule erreicht Futurepreneur Jugendliche, die haufig nur noch
wenig Lust auf Schule haben. Meist ist schon nach wenigen Momenten bei Pro-
jektbeginn klar, dass in diesem Vorhaben andere Kompetenzen geférdert werden
als in der Schule. Auch die Coaches zeigen eine andere, mehr fordernde Didaktik,
die keinen Jugendlichen zurucklasst. So wird gerade Jugendlichen mit geringem
Bildungshintergrund eine neue, alternative Chance geboten. Die Ergebnisse zei-

gen, dass diese auch von 95% genutzt wird.

Abschlie3end kann Futurepreneur als ein wirkungsvolles, Uberzeugendes und im
Blick auf bildungsmafig eher benachteiligte Jugendliche kompensatorisches Bil-
dungsvorhaben bezeichnet werden. Wie der Vergleich mit anderen, meist auf-
wandigeren Vorhaben zeigt, erweist es sich auch diesbezuglich als sehr konkur-

renzfahig.

Eine solche Chance, diese besonderen Bildungsprozesse auf die gesamte Per-

sonlichkeitsentwicklung zu nutzen, sollte sich Schule nicht entgehen lassen.




SCHULER*INNEN-STIMMEN

»In der Woche habe ich ge-
merkt: Ich kann was, ich ha-

be was im Kopf!*

Sepideh, 15 Jahre
CAMPUSUNTERNEHMERIN

LJAuch an schlechten Situati-
onen ist immer was Gutes.

Man lernt aus Fehlern.”

Nele, 14 Jahre
CAMPUSUNTERNEHMERIN

~Egal, was passiert: Macht
weiter, kampft, steht auf und
motiviert Euch immer wie-

der aufs Neue.”

Stanislaw, 14 Jahre

SOMMERUNTERNEHMER

SWir sind Uber uns selbst
Uberrascht, dass wir das
hinbekommen haben: Wir
wollten erst schon aufgeben,
aber dann haben wir ange-
fangen, einfach Leute anzu-
sprechen und dann haben

14

wir wirklich Geld verdient

Gul, 15 Jahre
CAMPUSUNTERNEHMERIN

,Danke, dass ich hier in der
einen Woche mehr gelernt
habe als im letzten Halb-

jahr!*

Altan, 13 Jahre
CAMPUSUNTERNEHMER

,Mein selbstverdientes Geld
ist etwas Besonderes. Das
maochte ich gar nicht ausge-

ben, sondern lieber fur ein

nachstes Projekt sparen. Ich

bin stolz auf uns, so etwas

macht man nicht jeden Tag."

Cora, 16 Jahre
SOMMERUNTERNEHMERIN

Lhr habt mir ein neues
Mindset verpasst. Danke
sehr! Denn die innere Ein-
stellung verandert sich nor-
malerweise nicht und ist
daher fUr mich unbezahl-

bar.”

Minh Nam, 18 Jahre
SOMMERUNTERNEHMER




FORDERER-STIMMEN

»Seit meiner ersten Begegnung mit Future-
preneur unterstutze ich diese nicht nur fi-
nanziell, sondern gerne auch mit meiner
Zeit und Kontakten. Es ist faszinierend zu
erleben, wie sich bei Schulern der Horizont
weitet; diese Begeisterung tragt mich jedes

Mal ein paar Tage.”

Dirk Freise
GrUnder und CEO Shortcut Ventures

~Selber anpacken, etwas bewegen und er-
reichen wollen, sein Leben und seine Zu-
kunft selbst gestalten — das ist nicht nur fur
zukunftige Unternehmer wichtig, sondern
flr alle jungen Menschen. Und genau darin
will die DOHLE Stiftung die Jugendlichen

bei Futurepreneur bestarken.”

Felix Dresewski

Geschaftsfuhrer DOHLE Stiftung

,Jeder von uns kann eine einzigartige ldee
haben und ein eigenes Projekt umsetzen.
Futurepreneur vermittelt genau das — und
zeigt den Teilnehmern, wie schdn es sein
kann, etwas Eigenes zu verwirklichen.
Futurepreneur ist ein ,Mdglichmacher” fur
die Ideen der Jugendlichen. Das finde ich
grofBartig, zumal auch wir mit 16 Jahren ge-

grundet haben.”

Matthias Henze

Mitgrunder und CEO Jimdo

P

“

,Je mehr Menschen unternehmerische Ver-
antwortung Ubernehmen, desto freier und

erfolgreicher kann unsere Gesellschaft sein.
Futurepreneur setzt da an, wo die Motivati-
on entfacht werden muss: bei jungen Men-

schen — unterschiedlicher Herkunft.”

Esin Rager

Grunderin und CEO samova




LEHRKRAFTE-STIMMEN

JAlle Schulerinnen und Schuler sind mit ei-
nem Strahlen rausgekommen, waren stolz
auf sich und haben was erreicht — und das in

so kurzer Zeit!*

Hanna Gottwald

Lehrerin

,Das Business Camp* ist fur unsere Schuler
wichtig, weil sie hier verborgene Talente ent-

decken konnen.”

Burchhardt Dierks

Lehrer

,Das Projekt Business Camp* ist fUr unsere
Schuler wichtig, weil es den Schulerinnen
und Schulern aus unseren Brennpunktstadt-
teil Dulsberg eine bislang unbekannte Welt
aufzeigt. Ich mochte nicht das Klischee vom
Tellerwascher zum Millionar bemuhen. Aber
die Werte und Fertigkeiten die Futurepre-
neur wachruft und abfordert sind elementar:
Strategie, Punktlichkeit, Innovation, Zuverlas-
sigkeit, Teamfahigkeit und der feste Glaube,
dass man sein Leben in die Hand nehmen
kann und damit wirksam ist. Das erzahlen wir
Lehrer auch. Es aber von anderen Menschen,
in einer anderen Umgebung, bei einer ande-

ren Aufgabe nicht nur zu héren, sondern zu

erleben - das ist wertvoll, wichtig und nach-

haltig.”

Bjorn Lengwenus

Schulleiter

* alter Name der CAMPUSUNTERNEHMER Projekte

,Endlich eine kompakte, ganzheitliche
und praxisorientierte Unterrichtseinheit
mit Mehrwert. Futurepreneur bietet eine
unkomplizierte und professionelle Orga-
nisationsstruktur, die Lehrkrafte entlas-
tet. Der Wunsch nach Wiederholung ist
bei 100 Prozent.”

Ignaz Spies

Berufskoordinator

LCAMPUSUNTERNEHMER ist ein echter
Gewinn fur die Schulerinnen und Schu-
ler auf ihrem Weg ins Leben. Es erfullt
mich mit Freude und Stolz, dass sie da-
ran teilnehmen konnten. Bei der Ent-
wicklung ihrer eigenen ldeen wurden sie
kompetent begleitet und ermutigt, so-
dass sie bei der Umsetzung Wertschat-
zung und Selbstwirksamkeit erfahren

konnten.”

Friederike Baeumer
Abteilungsleiterin Stufe 8 bis 10, Berufs-

und Studienorientierung




4. PLANUNG UND AUSBLICK

Futurepreneur will sich 2018 zum einen auf das Wachstum aufRerhalb Hamburgs vorbe-
reiten und seine Angebote Schritt fur Schritt in andere Bundeslander ausweiten. Am

Standort Hamburg sind weiterhin insgesamt 20 Projekte im Jahr geplant.

Ein grundlegendes Skalierungskonzept wurde bereits erstellt. Die Vorbereitungen fur

einen neuen Standort laufen ab Januar 2018.




9. ORGANISATIONSPROFIL

5.1 ALLGEMEINE ANGABEN

NAME

SITZ

GRUNDUNG

NIEDERLASSUNG

RECHTSFORM

KONTAKTDATEN

LINK ZUR SATZUNG

REGISTEREINTRAG

GEMEINNUTZIGKEIT

Futurepreneur e.V.

Dusterntwiete 52
22549 Hamburg

24.02.2012

BernadottestrafRe 8

22763 Hamburg

Gemeinnutziger Verein

Futurepreneur e.V.
Bernadottestraf3e 8
22763 Hamburg
Tel: 040- 209 150 06

info@futurepreneur.de

https://www.futurepreneur.de/Uber-uns-1/transparenz/

(unter Punkt 2 der Selbstverpflichtungserklarung)

Amtsgericht Hamburg
Registernummer: 21439

Eintragungsdatum: 05.04.2012

Der Verein ist im Sinne der §§ 51ff. AO als gemeinnutzig aner-
kannt.

Ausstellungsdatum des letzten Freistellungsbescheids: 07.12.2016
Ausstellendes Finanzamt: Finanzamt Hamburg-Nord
Gemeinnutziger Zweck: Forderung der Bildung und der Weiter-

bildung


https://www.futurepreneur.de/über-uns-1/transparenz/

Personalprofil

2016 2017
Anzahl Mitarbeiter*innen 9,6 8,4
davon hauptamtlich 1,6 2,4 (seit 6.2017)
davon Honorarkrafte 3 3
davon ehrenamtlich 5 3

5.2 DAS TEAM VON FUTUREPRENEUR
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KERSTIN HEUER BASTIAN SCHENKER MAXINE MORAST
Initiatorin/Geschaftsfihrung Projektkoordinator/Coach Projektassistentin

N
CLAUDIA SCHWEGMANN JASCHA SAWITZKI KATHRIN LEWEKE
Coach Coach Coach




5.3 GOVERNANCE DER ORGANISATION

Leitungs- und Geschiftsfiihrungsorgane

1. Vorstand

2. Vorstand

Kassenwart

Kerstin Heuer, hauptamtliche GeschaftsfUhrung;

ehrenamtliche Vorstandsaufgaben
Fabian Scharping, ehrenamtlich

Heinrich Boeder, ehrenamtlich

Die Mitgliederversammlung findet einmal pro Jahr statt. Die Aufgabenverteilung ist in

der Satzung und in den Protokollen der Mitgliederversammlungen festgehalten.

Vereinsmitglieder

Kerstin Heuer

Fabian Scharping

Heinrich Boeder

Dr. Mirko Bendig
Prof. Dr. Stefanie Kunze
Dr. Kai Fischer

Bettina Castan

Beirat

Ulla Gredemyr
Frauke Narjes
Dieter Braemer

Martin Jung

Grunderin und Geschaftsfuhrerin Futurepreneur e.V.

ehrenamtlich 2. Vorstand,

Vorstand Ev. Stiftung Arnsburg

ehrenamtlicher Kassenwart,

Grunder und GF Boeder management consulting GmbH
Grunder und GF Phantominds GmbH

Lehrberauftragte Hochschule fur Wirtschaft und Recht Berlin
Grunder und GF Mission Based Consulting

freiberufliche Rechtsanwaltin

Entwicklungsleiterin Entrepreneurship Trainings Schweden
Leiterin Career Center Universitat Hamburg
GeschaftsfUhrer Blurgschaftsgemeinschaft Hamburg

Leiter Innovationsagentur Investitions- und Forderbank

Hamburg
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5.4 PARTNER UND UNTERSTUTZER

Strategischer Partner

Prof.
Otto Beisheim
Stiftung

Aktuelle finanzielle Férderer
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Ein herzliches Dankeschon an alle 61 Unternehmer*innen unserer Grinder-Talks!



6. FINANZEN UND RECHNUNGSLE-
GUNG

6.1 BUCHFUHRUNG UND RECHNUNGSLEGUNG

Fur die Buchfuhrung ist die Steuerberatung Dr. Steinmetz & Fiedler, Henstedt-Ulzburg

(extern) zustandig.

Den Jahresabschluss und eine Bilanz nach HGB erstellt ebenfalls die Steuerberatung

Dr. Steinmetz & Fiedler.

Bei der Berechnung der Verwaltungskosten orientieren wir uns an den Vorgaben des

Deutschen Zentralinstituts fur soziale Fragen (DZl).

6.2 EINNAHMEN- UND UBERSCHUSSRECHNUNG

Die Einnahmen-Uberschussrechnung 2017 ist auf unserer Internetseite

https://www.futurepreneur.de/Uber-uns-1/transparenz/ einsehbar.

6.3 FINANZIELLE SITUATION UND PLANUNG

Die finanzielle Situation 2017 hat sich wie geplant sehr positiv entwickelt. Dank der strate-
gischen Férderung der Prof. Otto Beisheim Stiftung konnten wir die Futurepreneur Ge-
schaftsstelle in vielen Bereichen professionalisieren. Der Geschaftsstelle obliegen die Auf-
gaben Personalfuhrung, Qualitatssicherung, Weiterentwicklung der Programme, Con-

trolling, Marketing und Marketingkommunikation sowie die Vertretung nach auf3en.

Die Forderung der Geschaftsstelle erfolgte losgeldst von der Finanzierung des Projekt-
standortes Hamburg. Dieser war eigenstandig in der Lage, die notwendigen Mittel fur die
Durchfuhrung von 19 Projekten (16 x CAMPUSUNTERNEHMER, 1 x SOMMERUNTERNEH-
MER sowie zwei Sonderformate) Uber lokales Fundraising zu akquirieren, so dass der
Standort sich wie geplant weiterentwickeln konnte und bei allen Aktivitaten bereits eine

Ubertragbarkeit auf neue Standorte mitgedacht werden konnte.
Im Jahr 2018 soll der Aufbau eines weiteren Standorts aktiv vorangetrieben werden.

Bisher werden die Programme vor allem Uber Stiftungen finanziert. Hamburg zeichnet

eine grof3e Dichte von Stiftungen aus. Dies ist unter Umstanden an anderen Standorten


https://www.futurepreneur.de/über-uns-1/transparenz/

nicht gegeben. Deshalb ist es notwendig, das Geschaftsmodell fur weitere Standorte zu
Uberarbeiten und zu erweitern. Ein Ansatz zur Erweiterung des Geschaftsmodells besteht
in einer starkeren Kooperation mit Unternehmen. Diese Erweiterung des Geschaftsmo-
dells soll 2018 in Hamburg erprobt werden. Basis hierfur ist die geplante weitere Professi-

onalisierung der Fundraising-Aktivitaten.

IMPRESSUM

Futurepreneur e.V.
Bernadottestrale 8
22763 Hamburg

Tel: 040 - 209 150 06 3 0
E-Mail: info@futurepreneur.de

www.futurepreneur.de

Ansprechpartnerin

Kerstin Heuer, Grunderin und Geschaftsfuhrerin

MIT IHRER SPENDE ZU EINER INNOVATIVEN GESELLSCHAFT

Fur eine Gesellschaft, die in der Lage ist, neue Antworten auf die gro3en sozialen und
okologischen Herausforderungen zu finden. FUr junge Menschen, die ihre Fahigkeiten

kreativ, selbstbewusst und zupackend einsetzen, um diese zu meistern.

Leisten Sie Ihren Beitrag dafur. Wir sagen im Namen aller jungen Futurepreneure

ganz herzlich Danke!

SPENDENKONTO bei der GLS Bank
IBAN: DE 25 4306 0967 2042 5639 00
BIC: GENODEMIGLS
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